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Rettungsdienst ist

Aufgabe der allgemeinen 
Gefahrenabwehr

und

Bestandteil der 
Gesundheitsfürsorge

Regelung durch die 
Rettungsdienstgesetze 
der Länder
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Politische Struktur in Deutschland

Bundesrepublik Deutschland

Zusammenschluss von 16 Staaten

Jeder mit

-Eigener Regierung
-Eigenem Parlament
Und demzufolge eigene Gesetze 
für Polizei

Feuerwehr
Rettungsdienst



Durchführung des Rettungsdienstes

• Lokale Feuerwehren

• Delegation an Hilfsorganisation oder 
Privatanbieter

• Eigenständige Organisation eines 
Rettungsdienstes

In Verantwortung des entsprechenden 
Stadt- bzw. Landkreises durch:



Sonderfall 
Baden-Württemberg

Abschluß einer Vereinbarung 
mit den Hilfsorganisationen 
auf Landesebene



Innenministerium

Rettungsdienstplanverordnung

Aufteilung des Landes in 
Rettungsdienstbereiche

Beispiel Ba-Wü

Rettungsdienstgesetz
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Das Land Baden-Württemberg

35752 km2

11.104.000 Einwohner

35 Landkriese
und
9 kreisfreie Städte
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RTW

Besatzung:

Ein „Rettungsassistent“ (RA) oder            
„Notfallsanitäter“ (NFS)

und

ein „Rettungssanitäter“ (RS)

oder „geeignete Person“

Indikation:

Behandlung und Transport von 
Notfallpatienten
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NEF

Besatzung:

Ein „Rettungsassistent“ (RA) oder 
„Notfallsanitäter (NFS)

und  Notarzt (NA)

Indikation:
Schneller Transport des NA zum 
Notfallpatienten und komplette 
Versorgungsmöglichkeit ohne 
Transport

Equipment: (DIN 7579)
ähnlich wie RTW, 
jedoch ohne Liege oder Tragestuhl
Erst die Ausstattung von 
NEF + RTW zusammen erlaubt lt. DIN die 
komplette Versorgung eines Notfallpatienten
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Rettungshubschrauber (RTH)

Besatzung:

Ein Pilot

ein „Rettungsassistent“ (RA) oder 
„Notfallsanitäter(NFS)

ein Notarzt (NA)

Indikation:

Schneller Transport der NA zum 
Notfallpatienten und komplette 
Versorgungsmöglichkeit
Transport von kritisch Kranken

Ausstattung:

Wie RTW + NEF incl. Liege
Ggf. auch Intensivbeatmungsgerät
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Qualifikationen

Erste Hilfe Kurs  16 Stunden

Theoret. Ausbildung an einer Rettungsschule 

mit Abschlussprüfung 160 Stunden

Praktikum auf einer Rettungswache 80 Stunden

Oft BufFDi oder Freiwilliges Soziales Jahr

Rettungshelfer (RH)
z.B. 2. Besatzungsmitglied auf einem KTW
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Qualifikationen

Rettungssanitäter (RS)
1. Besatzungsmitglied auf einem  KTW
2. Besatzungsmitglied auf einem RTW

Erste Hilfe Kurs  16 Stunden

Theoret. Ausbildung an Rettungsdienstschule   200 Stunden

Krankenhauspraktikum 160 Stunden

Rettungswachenpraktikum 160 Stunden

Abschlussprüfung



1920 Stunden

720 Stunden

1960 Stunden
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Notfallsanitäter

Kombinierte Ausbildung in Form von:

Theoretischer Ausbildung 

an RD-Schule 

Krankenhauspraktika
(Pflege, Notaufnahme, Anästhesie, 

Intensiv, Geburtshilfe, Pädiatrie, Psychiatrie)

Praxis auf Lehrrettungsswache     

Staatsexamen schriftlich/praktisch/mündlich

Notfallsanitäter (NfS)
1. Besatzungsmitglied auf  RTW, NEF, Heli



14

Qualifikationen

Approbation als Arzt

danach 

Tätigkeit in einem Krankenhaus mit 24h Notaufnahme min. 2 Jahre

davon

Tätigkeit auf einer Intensivstation min. 6 Monate

dann

Besuch eines speziellen Kurses für Notfallmedizin 80 Stunden

dann

Notarztpraktikum 50 Einsätze

dann

Fachgespräch bei der Ärztekammer

Notarzt (NA)
Verantwortlicher Arzt auf NEF / NAW / RTH



15

Notarztindikation

Definition der Bundesärztekammer (=BÄK):

Bei Verdacht auf fehlende oder deutlich beeinträchtigte 
Vitalfunktion ist der Notarzt einzusetzen.
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Notarztindikationskatalog BW
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Beispiele Notarztindikation



Hilfsfrist: 12 Minuten
für das Ersteintreffende Rettungsmittel in 95% der Fälle

Berechnung: Einsatzannahmeende bis Eintreffen

Neue Zeitvorgaben in BW 
seit 10-2022

Gesprächsannahme
ILS: 15 Sekunden

in 90% der eingehenden Notrufe

Ausrückezeit RTW: 60 Sekunden (Median)

Ausrückezeit NEF: 90 Sekunden (Median)

Prähospitalzeit: 60 Minuten (“…soll in der Regel…”)

umfasst die Zeit von Gesprächsannahme
bis Eintreffen Klinik
Gilt für sog. Tracerdiagnosen:
Insult, Polytrauma, SHT, Myocardinfarkt Reanimation, Sepsis



Fragen?


